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Annahme des verfaſſungsentwurfes
Flle Parteien der Kationalverſammlung mit Fusnahme der unabhängigen Sozialdemokratie für das proviſoriſche

Verfaſſungsgeſetz Keue Anſtrengungen der Polen im Oſten Vor der Wahl des Reichspräſidenten

Praktiſche Arbeit
Tagelang wurde die Preſſe aus Weimar mit Meldungen

überſchüttet die ſich in allerlei Kombinationen über die Zu
ſammenſetzung der neuen Regierung exgingen Der Streit
um die Frage bleibt David Präſident der Nationalverſamm
lung oder verzichtet er zugunſten des Zentrumsmanns
Fehrenbach wird Ebert Reichspräſident oder Reichsverweſer
um dieſen alten Begriff aus dem Jahre 1849 wieder auf
erſtehen zu laſſen oder irgendein Bürgerlicher mußte all
mählich langweilig wirken und konnte auf die Nerven fallen
weil wir alle nicht eine Katzbalgerei um irgendein ehren
volles Amt ſondern praktiſche Arbeit zur Wieberaufrichtung
des Reichs erwarteten Nun die Montags Sitzung der
Deutſchen Nationalverſammlung hat uns dem Ende des
Streits um die Verteilung der Regierungsämter näher ge
bracht denn mit der praktiſchen Arbeit wurde nach einem
faſt ſchon zu langen Zögern angefangen

Es iſt grundlegende Arbeit die am geſtrigen Montag
nach den vorliegenden drahtlichen Berichten geleiſtet wurde
allerdings noch nicht ſolche die Dauer verheißt Nachdem
ſchon der Sonnabend die erſte Leſung der Geſetzesvorlage
über die Regelung der Reichsgewalt gebracht hatte ſollte
die Vorlage jetzt endgültig ihre Erledigung finden Bei der
erſten Leſung hatte es den Anſchein gemccht als ob die Vor
lage nach der Begründung durch den demokratiſchen Staats
ſefkretär Dr Preuß ſang und klanglos unter Dach und
Fach gebracht werden würde Dann aber praſſelten die Ab
änderungsanträge auf das Preußſche Werk nur ſo nieder
gleichſam als ob nicht die Not der Zeit als dringendſte
Mahnerin hinter der Nationalverſammlung ſtünde und als
ob die Vorlage auch ebenſogut in einigen Wochen erledigt
werden könnte Wären alle Anträge einer ſachlichen Durch
beratung unterzogen worden dann wäre eine geradezu heil
loſe Verzögerung entſtanden Die Macht der Mehrheit hätte
kraftvoll in Erſcheinung treten müſſen Durch energiſche
Schlußanträge hätte ein Ausweg aus dem Dilemma geſucht
werden müſſen Daß es nicht ſo ſchlimm kam iſt begrüßens
wert

Allein durch die Anträge der Unabhängigen hatte ſich
das Haus hindurchzuarbeiten Für ſie iſt die Regierung
Ebert Scheidemann nun einmal ein höchſt reaktionäres Ge
bilde deſſen Arbeiten und Gedanken nichts als Mißtrauen
verdienen Die Unabhängigen kümmerten ſich denn auch
herzlich wenig um den Willen aller anderen Parteien das
Geſetz möglichſt ſchnell zu erledigen um dadurch eine ver
handlungsfähige Regierung zu ſchaffen Beſonders wandten
ſich die Unabhängigen gegen die Einrichtung eines Stagaten
hauſes und gegen die Stellung des Präſidenten Sie die
dangch ſtrebten und ſtreben die Rechte der Nationalver
ſammlung nach Kräften zu beſchneiden und zu unterbinden
operierten bei ihrer Stellungnahme gegen das Staatenhaus
mit dem Gedanken daß die Souveränität der Nationalver
ſammlung nicht beeinträchtigt werden dürfe An Stelle
eines Reichspräſidenten möchten die Unabhängigen ein
Kollegium von fünf Köpfen haben Jhre Anſtrengungen
blieben erfolglos Der Arbeitsblock der hier alle Parteien
mit Ausnahme der ſpartakusverwandten Unabhängigen um
faßt nahm einen Antrag Payer Löbe PoſadowskyRieſſer auf
Schaffung eines Stgatenhauſes an der auch für die Möglich
keit der Schaffung neuer deutſcher Bundesſtaaten Raum läßt
Von größter politiſcher Tragweite iſt hierbei
jedoch daß eine Friſt bis zum 31 März d J feſtgelegt iſt
Wenn die Unabhängigen in ihrer Zerſplitterungswut wei
tere Freiſtaaten gründen wollen man denke hier nur an
die berühmte nordweſtdeutſche Republik an die Zentrums
republik Rheinland uſw dann werden ſie ſich beeilen
müſſen Zu den Anträgen der Unabhängigen die ein un
rühmliches Ende fanden gehört auch der der den Arbeiter
und Soldatenräten eine ganz beſondere Stellung durch eine
Art Kontroll Jnſtanz ſchaffen wollte

Von politiſcher Bedeutung war ſchließlich noch eine
Debatte über die diplomatiſchen Geheimver
träge Der Staatsſekretär des Aeußern will keine Ge
heimverträge abſchließen Das iſt eine erfreuliche Zuſiche
rung für die Zukunft die aber vollen Wert doch nur haben
kann wenn auch die Gegenſeite auf Geheimverträge ver
zichtet wie das von dem demokratiſchen Abg Dernburg
betont worden iſt

In vret Stunden war nach den vorliegenden Verichten
das große Werk vollbracht Deutſchland hat eine republi
känſſe Verfaſſung Dafür war nicht nur der aus Zentrum
Demokrazen und Mehrheitsſozialdemokraten gedachte Regie

rungsblock ſondern das ganze Haus mit Ausnahme der Un
abhängigen die lärmend und polternd hinter dem langſam
in Bewegung kommenden Reichswagen herlaufen ohne ihn
zum Stillſtande bringen zu können Dieſe Einmütigkeit faſt
der geſamten deutſchen Volksvertretung muß cuch auf das
Ausland einen gewiſſen Eindruck machen Noch mehr für
das ernſthafte demokratiſche Wollen unſerer proviſoriſchen
Regierung ſprach dann der Abſchluß der Montag Sitzung
Die Regierung ließ durch den Mund des Volksbeauftragten
Scheidemann erklären daß ſie ihr Mandat als erledigt an
ſieht und deshalb in die Hände der Nationalverſammlung
zurürſgibt Das iſt demokratiſche Art die ſo ganz anders
ausſieht als das Verfahren vieler Arbeiter und Soldaten

Die Oppoſition der Unabhängigen Um das

Weimar 109 Februar Vierte Sitzung der Nationalver
ſamwlung Eröffnung um 3 Uhr

Auf den Regierungsbänken Mitglieder der Reichsregie
rung und der Vundesſtagaten

Zunächſt gibt der Präſident Dr Da vid bekannt daß
die Leipziger Abgeordneten mitzuteilen wünſchen um wilden
Gerüchten in Weimar entgegenzutreten daß Unruhen

in Leipzig
ausgebrochen ſeien daß mit Maſchinengewehren geſchoſſen
und der Oberbürgermeiſter verhaftet worden wäre vaß alle

Feuerwehr in einen Streit eingetreten ſeien um Lohn
forderungen durchzudrütken ruhe der Betrieb im Leipziger
Rathauſe

Weiter gibt der Schriſtführer bekannt daß der deutſche
Volksrat für Weſtpreußen in Danzig der Kongreß der oſt
preußiſchen Arbeiter und Soldatenräte die Delegierten der
bayeriſchen Berufsoffiziere der öſterreichiſche Arbeiter und
Soldatenrat in Dresden und der Arbeiter und Soldatenrat
Weſtpreußen

die Nationalverſammlung begrüßen
und ſich hinter die Nationalverſammlung ſtellen die zugleich
aufgefordert wird kein Stückoſtmärkiſchen Landes

herzugeben
Hierauf wird in die Beratung des Entwurfs eines Ge

ſetzes über

die vorläufige Reichsgewalt
eingetreten Der Präſident teilt den Wortlaut einer Anzahl
von Anträgen der Deutſchnationalen Volkspartei mit die
bereits von der Preſſe veröffentlicht worden ſind Die Ver
treter der Parteien geben hierauf Erklärungen über die
Stellungnahme ihrer Pateifaktionen ab

Als Erſter ſpricht namens der ſüddeutſchen Regierung
Herr Träger der für Süddeutſchland die Zuſicherung gibt
daß man für den Entwurf ſtimmen werde wenn er eben
den nur vorlhufigen Charakter trage und wenn bald an die
Schöpfung einer endgültigen Verfaſſung herangetreten wer
den möchte

Volksbeauftragter Ebert gab eine dementſprechende
kurze Erklärung ab

Namens der Mehrheitsſoſialiſten gibt Abg Löbe
Breslau die Erklärung ab daß ſeine Partei obgleich ſie
ſtarke Bedenken insbeſondere gegen S 2 des Geſetzentwurfs
habe für diefen Entwurf ſtimmen werde

Abg Payer Deutſche Demokrat Partei gab für ſeine
Fraktion eine Erklärung ab Das deutſche Volk hat die ihm
zuſtehende Souveränität ausgeübt durch die Wahlen zur
Nationalverſammlung Die Vorausſetzung der Regierungs
gewalt muß

die demokratiſche und republikaniſche
Verfaſſung

ſein Für dieſes große Hauptwerk müſſen wir eine Vorver
faſſung ſchaffen Es muß anerkannt werden daß die Februar
verfaſſung ſofort in Kraft zu treten hat Wir behalten uns
wor alle groben Geſichtspunkte die wir für notwendig er
achten in eigentliche Verfaſſungswerk hinein t zu
ſehen und ohne Rückſicht auf unſere heutige Abſtimmung
geltend zu machen Unſere 42 Zuverfſicht iſt daß das Gefetg
einen gerechten und vernünftigen Ausgleich ü ſtagats
männiſche Erwägungen hinwegbringen wird Verſtändigung
und Rachgeben haben uns zum Erfolge verholfen Verſtän
digung und Nachgeben werden uns auch eine Verfaſſung
ſchaffen die uns die Stellung gibt die uns niemand mehreccrne lann Unſere die uns

den Frieden voeenthalten wolken
ſollen u di Schritt geeint und enth

Die erſte Redeſchlacht in

dieſe Gerüchte unwahr ſeien Weil die Schutzleute und die

räte die auch nach den Wahlen nicht von ihrer ſelbſt zu
geeigneten Macht laſſen wollen Die jetzige Regierung wird
auf Wunſch der Nationalverſammlung bis zur Bildung des
Reichsminiſteriums die Geſchäfte weiter führen Mit der
Bildung des letzteren wird die Nationalverſammlung durch

die Wahl des Reichspräſidenten den erſten Schritt tun Es
beſteht nach allen bisher vorliegenden Meldungen kein
Zweifel daran daß Volksbeauftragter Ebert heute zum
proviſoriſchen Reichspräſidenten gewählt werden wird und
es bleibt nur der Ausdruck der Hoffnung übrig daß dem von
ihm zu benennenden Miniſterpräſidenten ſchnellſtens die
Bildung eines Miniſteriums mit einem zugkräſtigen Aktions

programm gelingt C H
c

der Vationalverſammlung
Einmütigkeit der Parteien von Poſadowsky bis Scheidemann

Staatenhaus Gegen den Fbſchluß künſtiger
Geheimverträge Scheiöemanns Regierungserklärung

guter Vorbedeutung ſein Wenn die Natjongalverſammlung
zu einer ernſten und ziellewußten Arbeits gemeinſchaft wird
ſo wäre das der Erfolg der demokratiſchen Jdee und der
ſozialen Annäherung Meine Freunde die dieſer Jdee
dienen wollen werden geſchloſſen für die Vorlage ſtimmen
Redner bittet auch um ſofortige Durchberatung des Entwurfs
in zweiter und dritter Leſung

Abg Heim Vayer Volkspartei wünſcht daß es ge
lingt den berechtigten Wünſchen ſeiner bayeriſchen Heimat
endlich gerecht zu werden Wir behalten uns die bayeriſche
Regierung und den bayeriſchen Landtag vor Sollten dieſe
entſernt werden dann müßten wir gegen die Vorlage
ſtimmen

Abg Delbrück Deutſchnat Vp bemerkt daß ſeine
Fraltion gegen den Geſetzentwurf

ſchwerſte grundſätzliche Bedenken
gehegt habe ſo daß zunächſt an eine Kommiſſionsberatung
des Gefetzentwurfs gedacht worden ſei Er verkenne aber
nicht daß eine ſchleunige Verabſchiedung ein gebieteriſches
Erfordernis ſei und ſo ſei ſeine Fraktion bereit auf die
Kommiſſionsberatung zu verzichten und bei der Veſchleu
nigung der Verabſchiedung mitzuwirken Er glaube daß
damit die Stellung der Regierung eine Stärkung erfahren
werde wenn nicht nur ſchnell ſondern auch mög
lichſt einſtimmig die Vorlage angenommen wird Jn
folge dieſes Standpunktes ziehe er namens ſeiner Fraktion
die von ſeiner Partei

geſtellten Anträge zurück
und erkläre ſeine Bereitwilligkeit für die Vorlage zu ſtim
men Wir bringen damit ein großes Opfer ſagte der Red
ner aber wir ſind auch dazu bereit

Der Abg Dr Heinze Deutſche Vp hegt gegen die
Vorlage ebenfalls Bedenken aber ſeine Freunde ſtellten dieſe
Bedenken zurück aus politiſchen Rückſichten Sie ſähen des
halb von allen Anträgen ab und heofften daß mit der An
nahme und Durchführung des Geſetzes wieder Ordnung und
Sicherheit im Vaterlande geſchaffen werden Für die end
gültige Verfaſſung behalten ſie ſich ihre Stellung natürlich
vor

Dr Coh n Unabh und ſeine Freunde halten es
für nottdendig

eine Vor und Rücgſchan
zu halten Dieſe Vor und Rückſchau wird in ſehr ausgiehiger
Weiſe von dem Redner vorgenommen Sie ſeien nicht abgeneigt
eine proviſoriſche Verfaſſung mit zu ſchaffen Seine Fraktton habe
es aber für notwendig gehalten mit einer Summe eigener Vor
chläge an der Schöpfung der Verfaſſung teilzunehmen Seine
raktion beantragt den S 2 za ſtreichen Der Staaeenausſchuß ſei

nicht ein Förderungs ſondern ein Hemmungsmittel Es könne
ſich nur handeln um den Standpunkt einer einheitlichen deu ſche
Republik Schwere Bedenken heſtehen gegen

die Stellung des Reichspräſidenten
bei der die alten Traditionen wie bei vielem anderen ſtark in die
Erſcheinung träten Er möchte ſeinen Kopf zum Pfande geben
daß der Entwurf von einem brauchbaren Manne der früheren

W ren ne Freu zögen vornicht einen Präſtdenten ſondern vise
ein Kollegsium von fünf gleichberechtigtef

Kövrfen
zu ſeen um eine Rückentwicklung zur Monarihie zu
Seine Fraktion wolle verhindern daß die Revolutionund unſchädl ch gemacht dein eheWenn kämee J S Rat die See baben de a
r tonatoerſawialnnsn der Au und S Räteein wichlung könne faeho werden
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ung zu verengeren HeimgtlDr v v kurnn D ertt 34 daß bei ſeinen poli

runden gegen die Vorlage die ſchwerſten Bedenken be
Da aber ihr vorlänfiger Charakter anerkannt fei würde

Partei nicht ohne ſchwere Gewiſſensbedenken die großen
bringen und für die vorläufige Vorlage ſtimmen

Dr Heine erklärt im Namen der Deutſchen Volkspartei
daß trotz erheblicher techniſcher und juriſtiſcher Bedenken ſeine
Freunde aus politiſchen Geſichtspunkten

für den Entwurf ſtimmen würden
Abg Dr Co hn Unabh begründet in längerer Nede die

Anträge 63 Fraktion die den Paragraphen beſeitigen und ſtatt
des Präſidenten ein Bundcsoprüſidium oder ein Reichspräſidium

ffen wollte weiter eine Legaliſierung des Jentralrates der
rbeiter und Soldatenräte verlangt

Abg Gröber Ztr erklärt unter anderem Für uns iſt im
Augenblick das wichtigſte den Uebergang von dem revolutionärenZuſtand zu einer ſechlesrdaung möglichſt zu beſchlennigen An

geſichts dieſer Aufgabe müſſen alle anderen Bedenken zurückgeſt t
werden Die Zentrumspartei wird in ihrer großen Mehrheit für
die Vorlage ſtimmen ſie betrachtet die Annahme des Entwurfes
als notwendige Vorbedingung für Frieden und Brot

Damit ſchließt die Beſprechung des Paragraphen 1 Para
graph 1 wird ſodann die Stimmen der UnabhängigenSozialiſten und einer Minderheit des Zentrums ange
hommen

Zu Paragraph 2 der im übrigen unveränedrt angenommen
wird wird ein Antrag Payer Löbe Poſadowsoky Dr Rieſſer
ezngenommen Der

Staatengusſchuß
vird gebildet von Vertretern derjenigen deutſchen Freiſtaaten
deren Regierungen auf dem Vertrauen einer aus allgemeinen glei
Hen geheimen und direkten Wahlen hervorgegangenen Volksver
tretung beruhen Vis zum 31 März 1919 können mit Zuſtimmung

e Seregkernng auch andere deutſche Freiſtaaten Vertreter ent
enden

Nach Ablehnung eines Antrages der Unabhängigen Sozialiſten
wird auch Paragraph 3 unverändert angenommen

Zum Paragraph 4 wird ein Antrag der Unabhängigen Sozia
ſiſten daß

dem Zentralkrat der Arbeiter und Soldaten
räteein Einſpruchsrecht

r die Beſchlüſſe der Nationalverſammlung zuſtehen ſoll abge
ehnt ebenſo ein weiterer der dem Zentralrat das Recht geben

oll unter Umſtänden eine Volsabſtimmung herbeizuführen Para
grash 4 wird angenommen davon der zweite Satz gegen die
Stimmen der Unabhängigen Sozialiſten und der Vayeriſchen
Volkspartei

Zum Paragraph 5 wird ein Antrag der eigen Sozia
ſiſten daß Soldaten ebenſo wie Beamte als Mitglieder der Ratio
talverſammlung ihre Tätigkeit ausühen können ohne Urlaub nach
uchen zu müſſen gegen die Stimmen der Deutſchnationalen ange
nommen
nahme

ren 6 wird nachdem Stagtsſekretär Graf Brodck
dorff Ra n za u erklärt hat 3 kann vom Standpunkte meines
Reſſorts erklären daß ich nicht die Abſicht habe Geheimverträge

abzuſchließen unter Ablehnung der Anträge der Unabhängigen
Sozialiſten unverändert angenommen Ebenſo die Paragraphen
7 8 und 9 wobei in Paragraph 7 der Ausdruck Der Rei spräſi
dent wird von der Nationalverſammlung mit einfacher Stimmen
mehrheit gewählt durch abſoluter Stimmenmchrheit erſetzt wird

Als Paragraph 10 wird folgender Aintrag Payer Gröber und
Henoſſen hinzugefügt Dieſes Gefetz tritt

mit ſeiner Annahme durch die Nationalver
verſammlung in Kraft

Bon dieſem ZJeitpunkte an kommen Geſetze ſowie Verordnungen die
nach dem bisherigen Reichsrecht der uſtimmung des BVundesrats
und des re bedürfen nur gemäß Paragraph 4 dieſes Ge

ſetzes zuſtande Auch die Einleitung und Ueberſchrift werden un
erändert angenommen

Sodann wird ſofort in
die dritte Beratung

eingetreten Das Haus gibt auf Anregung des Demokraten Dr
Waldſtein noch ſeine Zuſtimmung dazu daß die Authhentizität des

Seſetzes feſt zuſtellen Aufgabe des Präſidenten der Nationalverſamm
lung ſei Damit ſchließt die Generaldebatte

In der Spezialdiskuſſion bemerkt zu Paragraph 6 Volks5eauf
tragter Landsberg Um eine Legendenbildung zu verhüten
et e daß die Reichsleitung durchaus auf dem Standpunkt

e a
die Tage der Geheindiplomatie gezählt

ſein müſſen Aber wenn wir uns jetzt an ſich die Verpflichtung
auferlegen alle Verträge vor der Oeffentlichkeit zu ſchließen ſo
kann durchaus der eine oder andere Staot der uns mißqünſtig ge
ſinnt iſt die Folgexung ziehen daß er es nun ſeinerſeits nicht
nötig hat die Gcheimdiplomatie abzuſchaffen Wir würden alſo
damit unſer Ziel die Geheimdiplomgtie allgemein abzuſchaffen
geradezu gefäheden

In einer kängeren Auseinanderſetzung mit den Unabhängingen
Sozialiſten die hier den bei der zweiten Lefung eingebrachten An
trag wieder aufnehmen woſlten wozu ſie jedoch nicht die nötige
Unterſtützung finden erklärt

Die Welt ohne Licht
Novelle von Hans Secfeld

2 Fortſetzun Nachdruck ve
Darum kam Nengte auf ihren erſten Ball mit ver

deinten Augen und kätte ſich am liebſten verſteckt weil ſie
ich ſchämte Es machte ihr auch künftig keine Freude ſich
m putzen und euszugehen Jhre Tanzkarte ſüllte ſich ſtets

echt langſam ſie verſtand nicht ihre ſtillen feinen Reize
e mehr im Ausdruck als in der Fern lagen zur Geltung zu
ringen Die Zeit die für andere Mädcken durch den Glanz
der Jugend und der Feſte die ſchönſte iſt blieb für ſie eine
Zeit inneren Vedrücktſeins Da wurden die Bücher die
Muſik und die Bluwen Renates ſtille Welt und wer nicht
nach dem Schein des Acujeren ſah der hätte in ihrem reichen
Wiſſen in ihrem freundlichen echt weiblichen Tun woh au
manche verborgene Schönheit gefunden Wer ober gab ſi
Möhe nach verboergerſen Vorzügen dieſes ſtien Mädchens zu
ſuchen wenn die ſtrahlende ſieghafte Erſcheinng ver
Schweſter daneben ſtand Wer geht dem feinen Duft des
eillchens nach das im Verborgenen blüht wenn die Roſe
n ihrer W Pracht ihn ke aubert Wer fragt nach
den ſtillen Sternen wenn die Sonne auſçeht

Aug Hans Eberhard Kröner ging der leuhtenden Sonne
tach Renate hatte nie geglaubt daß er Tntereſſe für ſie
eben könnte Hatte er dech alles was einen Mann für ein

machte eine männliche Geſtalt einedles nern hatte eire glänzende vor ſich und
än nicht unbedeutendes Vermögen So ſeit in ihm der

a e4 e ce e 4
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Jm übrigen gelangt Paragraph 5 unverändert zur An

t 3 e c eh e e n r e r e 12e 44 e r e d z r re e r a e er
e
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6 Dr Wald ſein Vem freuen uns des Vekennkniſſes daß Dr n Seſenhte u Politik

Wir wollen hoffen dieſe Oeffentlichkeit auch im Verkehr unter
den und Abgeordneten Platz greift und daß auch
künftige Aktionen cinzelner eerenerer mit dem Auslande ſich
öffen abſpielen Die überwältigende Mehrheit des Hauſes iſt
darüber cinig daß die Geheimdiplorratie beſeitigt werden muß
Darnach wird die Ausſprache geſchloſſen Es bleibt bei den Ve
ſchlüſſen zweiter Leſfung

Jn der Geſamtabſtimmung
wird der Entwurf gegen die Stimmen der Unabhängigen Sazia
liſten und weniger anderer r unter dem Beifall des

ſes angenommen Die Ermächtigung an den Nräſidenten das
et zu untoerzeichnen und es damit in Kraft zu ſetzen wird ein

ſtimmig erteilt Darauf erklärt
Volksbeauftragter Scheidemann Nachdem die Nationalver

i die vorläufige Verfaſſung verabſchiedet hat iſt die ge

bgelegt hat

etzliche Miſſion die uns als vorläufiger Regierung zugeſallen war
eendet Wir legen die Macht die wir von der Revolution emp

fangen haben

hiermitinihre Hände
Abg v Payer ſchlägt darauf vor die Regierung zu erſuchen

hr Amt bis zur Wahl des Reichspräſidenten und zur Bildung des
eichs miniſteriums weiterzufühten worauf

Volksbeauftragter Scheidemann erklärt Wir ſind bereit dieſem
Wunſche nachzukommen

Das Haus nimmt darauf den Vorſchlag des Abg Payer e in
ſtümmig an

Nächſte Sihung Dienstag 3 Uhr Die Wahl des Reichs
präſidenten

Schluß nach 6 Uhr

en

Pichon über die Lage
WTB Paris 10 Februar Havas Pichon hat am

Sonntag der auswärtigen Preſſe ſeine perſönliche Auffaſſung
der Lage dargelegt Ueber die Konferenz auf den Prinzen
inſeln erklärte er ſie habe keine Daſeinsberechtigung mehr
da alle ruſſiſchen Organiſationen mit Ausnahme der Volſche
wiſten die Teilnahme verweigert hätten Pichon fügte hin

es ſei noch keine Beratung über die fünftige Haltung der
lliierten erfolgt Weiter erklärte Pichon die Schaffung

eines Wirtſchaftsrats ſei einſtimmig beſchloſſen worden die

ſtehenden oberſten Verpflegungsrats überſchreiten Es ſei
möglich daß er auch nach dem Waffenſtillſtande weiter be
ſtehen werde um die Vedingungen des Wirtſchaftslebens der
Alliierten zu regeln Auf die Anfrage über die Erneuerung
des Weffenſtilſſtandes ſagte Pichon die Lage ſei ernſt Des
deutſche Heer ein nicht zu vernachläſſigender Faktor Er
weigere ſich aber Näheres über die neuen Deutſchland auf
zuerlegenden Bedingungen mitzuteilen da die Alliierten am
Montag erſt endgültig beraten würden

Staatenhaus und Nationalverſamm ung
Weimar 10 Februar Eirene Drah nachrich Die Par

trin und die Regierung haben ſich bezügl ch des Slaatenhanſes
geeinigt Dus Staa enhans bleibt beſtehen aßer bei Feſtſtellung
der Verfaſſung hat die Naticnelverſammlung allein zu beſtimmen
während in allen anderen Fragen Uebereinſlimmung zwiſchen
Nationalvrrſammlung und Starlenh us zu erfolgen hat Jm
Staatenhauſe ſollen indes nur ſolche Frak ionsm tglieder ſein die
eine Regierung haben welche aus dem Vertrauen des Volkes in
fo ge allgemeinen gleichen und direkten Wahlen hervorgeguangen
ſind

Die Bildung der Regierung
Scheidemann als Miniſterpräſident

Weimar 19 Februir Elgene Drahtnachricht Wennauch die Verhandlungen zwiſchen den Parteien zur Stunde noch
nich abgeſchloſſen ſind kann doch mit größter Beſtimmtheit ſchon
jetzt ang nommen werden di ß Scheidemann den Poſten des Mi
niſterpräſident en und Fehrenbach den des Präſidenten der Na ijo
na verſammlung erhalten wird Die Wahl Eberts zum Reichs
präſidenten ſcheint ohne jeden Zweif,l geſichert zu ſein

Art llerketätigkeit in Polen

Polniſcher Durchbruchsverſuch
Schneidemühl 19 Februar Eigene Drahtn chricht

Die Polen haben an der Front zwiſchen Schnridemühl und Thorn
mit Art Uerietä igkeit eingeſetzt Sie konzentrieren ihre Haupt
kräfte zwiſchen Schubin und Bronberg Jhre Haupikräfte mechen
den Verſuch eines Durchbruches nach Weſtpreuhen

Erzberger gegen das Verhalten
der Feinde

Die märchenhaf en Lebensmittelſchiffe

Vrlin 10 Februar Ei ene Drahtnachricht Die Politi
ſchen Parlamentariſchen Nachrichten veröffentlichen eine läng re
Unterhaltung mit Staatsſekretär Erzberger in deren Verlauf auch

e bevorſtehenden Verlobung bereits als von einer feſtſtehenden

Verhalten des Feindes geſtreift wurde Der Stautsſerretär ſagte

Tatſache Hans Eberhard war glücklich und froh und beeilte
ſich nicht mit ſeiner Werbung da er auf ſein Avancement
wartete dann ſollte alles klor werden Do verlobte ſich
Doris ganz plötzlich mit einem ſehr reichen Amerikaner den
ſte kurz zuvor im Hauſe einer Freundin kennen gelernt hatte

Die Eltern waren außer ſich ihr Bruder Herbert der
den Freund wie einen Bruder liebte ſchalt und grämte ſich
Hans Everhard aber ſoß ſtill und vererämt als er von der
Verlobung erſuhr und hörte nur zerſtreut auf die Unter
holtung der anderen Rencte ſoß ſtil bei ihnen die zarten
feinen Hände mit einer Stickerei beſckäftigt Sie hätte dem
enttäuſchten Mann ſo gern etwas Herz iches etwas Tröſt
liches geſagt aber ihr fehlte der Mut bis ihr V ruder ſie plötz
lich anredete Was ſagſt du dazu Wie findeſt du den
Amerikaner

Da hob Renate das blaſſe Geſicht und ſah Hans Eber
hard mit eiten erüen Bl en ch hätte einen andern
lieber als Doris Mann geſehen aber wer weiß ob dieſer
andere mit ihr glücklich geworden wäre

Tch glaube Sie würden nie l ſo enttäuſchen
Fräulein Renate hatte Hans Eberhard herzlich geſagt undihr die Hand gereicht

n dem Abend hatte die ſchöne Doris der Schweſter
in rof en Farben ihre u im reichen Amerika ge
ſchilßerkt Renate aber hatte ſtill um Hans Eberhard
weint denn ſie wußte daß er litt und daß ſie ihn nicht
mehr wiederſehen würde

Neun Jahre war das alles nun her Die Schweſter
war drüben raLet und lebte in

r ſo gut daß ſie nur ſelten von ſich hörenMann gekommen zu ſein dem die vielumworbene Doris dieHand ceichen wie Man ſprach Familie von der
e

e
e

h

niſſen es ging iich Die Eern waren kurz nacheinander geſtorben ihr

en
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Vollmachten dieſes Wirtſchaftsrats würden nicht die des be

die jüngſte Entwicklung des Waffenſt llſtandes beſprochen und das

länzenden Verhält
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nagdem er die den belderſells genenriſge Grundſätzen Willonz
wiverſprechende rückſichte loſe imperigli Haltuhg heiennzeich
net hatte weiter Der ſchlimmſte Schlag für unſere Feinde wie für
uns ſelbſt iſt deß die Alliierten in Kardinalfragen eine wider
ſwruchsvolle Politik betreiben Sie bekämpfen den Bolſchewiewrs
und wenn in einer deutſchen Stadt eine Rolte urteilsloſer Men
ſchen und ruſſiſcher Agenten die 5ffentliche DOron ung gerehrden
ſchreien ſie in allen Tongarten daß ein bolſchewifiſches Deutſchland
kein Gramm Mehßl eder Fett bekommen werde Des wäre bedens
tend eindrucksvoller wenn wir ſchon Nahrungsmittel für re e
bleichwangigen Frauen und Kinder bekämen Aber die Lebens
mittelſchifſe ſind bis jetzt nur eire tä uſchen de Luftſpviege
lung geblieben Sie kommen nicht und kommen nicht Dieſe ſian
leſe brutale Blockade iſt das Furdor er des irernätio ralen of
ſchewismus der dem Hungernden als letztes Mittel und als eine
reolere Hoffnung erſcheint als die märchenhaften Leensmit el
ſchiffe Die All ierten rüſten Heere gegen den Bolſchewismus aus
Das iſt ein teyrer und koſtivieliger Scherz Den ſchland iſt dent
ſeiner ſozielen Struktur dank ſenem geſunden Miktel fand der in
Rußland völlig fehlt ein unüberſteiglicher Wall oegen die Bataillone der bolſchewiſtiſchen Fuſiladenlultur

Zulagen für Schwera beiler
WTB BVerlin 10 Februar Die Schwer Schwerſt un

Rüſtungsarbeiterzulggen Fud wie bekannt mit Wirkung von
10 Februar d J Hier und da haben ſich bei
Durchführung dieſer Maßregel jedoch Schwierigkeiten er
eben Um den daraus hervorgehenden Unzuträglichkeiten
echnung zu tragen insbeſondere um Ungleichmäßigkeiten

in der Rationierung die bei ungeordneten Zuſtänden ern
treten müßten vorzubeugen hat ſich der Staatsſekretär des
Reichsernährungsamts mit einer Friſtverlängern n bis zum
1 April für die Durchführung des Wegçfallens der Zulacre
in allen Fällen für einrerſtonden erklärt in denen ſich die
Durchführung bislang nicht hat ermöglichen laſſen Dis zum
1 Arril ſol en aber die netwendigen Organiſationsma regeln
überall getroffen ſein ſo daß nach dem 1 April Zulagey
nirgends mehr gewährt werden dürfen

Das neue Reichsheer
Friedensſtärke von 250 000 Mann

Weimar 10 Februar Eigene Draftnachrich Der Not
der Volkobeauftragten hat die Vorlage über die Vildung des
neuen Reichsheer s verabſchiedet Die Friedens kärke des neu
Reichsheeres ſoll 250 029 Mann betr gen

Deutſches Reich
Räuherbanden bei Danzig

Danzig 10 Febr z Oliva bei Zapsig überfiel geſtern
abend eine aus Matroſen und Soldaten beſtehende Bande
das Hotel Karlchof demolierte die Einrichtung und raubte
das Hole aus LTei der ſich entſpinnenden Schlägerei wurde
ein Matroſe erſchoſſen

Eichhorn in Rraunſchweig
Verlin 10 Febr Rach einer Meldung der B Z a

iſt es dem ehemaligen Polizeipräſidenten Eichhorn der durch
die Bewafſfnung der Spartakiſten weſentlich an dem blutigen
Treiben in Berlin milſchuldig war gelungen nach Braun
ſchweig u entkommen wo er ſich des Schutzes der unab
hängigen Regierung zu erfreuen ſcheint

Die Wahlen in Koburg
Koburg 10 Fehruar Vei den geſtrigen Wahlen zur

geſetzgebenden Landesverſammlung für den Staat Koburg
wurden abgegeben ſür die Liſte der Mehrheitsſozialiſten
20 568 für die gemeinſcheoftliche Liſte des Bürger ünd
Vauernbundes 14 503 Stimmen Das Ergebnis in einigen
Ortſchaſten ſteht noch aus wird aber nichts an der Zu
ſamwenſetzung des Landtags ändern Die Zah der Sitze
verteilt ſich wie folgt 7 Mehrheitsſozialiſten 3 Demokraten
1 Deutſchnationaler Vund der Landwirte
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Halle und Umgebung
Halle den 11 Februar 1919

Stadtverordneten Sitzung

Halle 10 Februar
Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimer Ju ſtizrat Dr Keil

S Dr Föhring Rechnungsrat Vorchert Kaufmann
e e
Eingegangen iſt eine Eingabe der Feuerwehrbeamten
Regulierung ihres Gehaltes Es wird eine Auf

100 Prozent verlangt Die Eingabe
dagiſtrat eine gleiche Eingabe erhält

Bruder war gleich bei Ausbruch des Krieges gefallen
Renate ſtand allein Da ſtellte auch ſie ſich in den Dienſt
des Vaterlandes Nun wor ſie hier und ſie war zufrieden
geworden ſo glücklich zufrieden wie ſie in ihrem Leben nie
geweſen Denn zum erſtenmal in ihrem Leben wurde ſie
geliebt und verehrt zum erſtenmal durfte ſie anderen Men
ſchen etwas ſein und für andere leben zum erſtenmal war
ſie unentbehrlich Die leidenden Züge der Blinden wurden
ruhig und froh wenn Renates Stimme erklang Jeder
wollte ihr dankbar die Hand drücken wenn ſie mit feinem
Verſtändnis ihnen vorlas was ſie intereſſieren ſie erfreuen
wußte alle ſaßen ſtill und andächtig wenn ſie ihnen He mat
lieder vorſang jeder rertraute ihr wenn ſie die Korreſpon
denzen für die Erblindeten führte hier tröſtete und dort
half Es war doch ein reiches Leben

Die Mondſſchel verblaßte am Himmel und die Sterne

umbeſſerung um durch chniltli
wird zurückgelegt bis der
und dazu Stellung nimmt

glänzten im hellſten Glanze Renate dachte daran daß ſie
ſchlafen gehen mußte denn morgen war wieder ein arbeits
reicher Tag Und ſie ſollte ja auch zu Hans Eberhard gehen

Würde ſie wohl den Weg finden das Dunkel aufzu jellen
das über ſeinem zukünſtigen Leben lag

Zwei Tage ſpäter trat der Profeſſor wieder bei Renate
u Was macht unſer Schützling in der Heydeſtraße

fragte erRenate ſchaute den Arzt betrübt an Er iſt noch genau

ſo mutlos und unzu e wie zuvorErzählen Sie Fr ulein Renate
und es ſie einen Stuhl heran

Es iſt nicht viel zu en ſagte Renate zaghaft
Geſtern ließ er mich gar nicht vor

Nun und heute
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Proteſt gegen die Neuregelung des Gemeindewahlrechts

zufgefordert Der Proteſt ſoll bei der deutſchen und bei der vreu
ziſchen Nationalveriammlung angebracht werden Der Herr Vor
cher bemerkt dazu Wohl die wenigſten unter uns halten dieKenderung r n Man hätte der preußiſchen Rationalver
mmlung die Regelung der Sache überlaſſen müſſen Von einemProteſt verſvreche ich mir indes nichts

Herr Sto Hos Wenn wir zu der Sache ſchweigen könnte
an das uns als ein Einverſtändnis auslegen und ich glaube die
Mehrheit des Kolleg ums bdauertes daß die Regierung
einfach auf dem Verordnungswege das neue
Wahblrecht eingeführt bat Dazu lag keine Not vor

rade der gegenwärtige Augenblick für eine Neuordnung war
der ungeeignetſte deun wir ſtehen mitten in den Arbeiten un eres
peuen Haushaits Was ſoll das werden wenn die ſiebzig Aus
ſchüſſe und Devutationen gerade in dieſem Zeitvunkt neusebildet
werden und rlötzlich einer neuen Materie gegenüberſtehen Ge
zen den Grundſatz des allgemeinen Wahlrechts
za t gewiß keiner etwas einzuwenden aber gewiſſe
Modifikationen wären nötig geweſen z B hinſichtlich der Wahl
der Nichtpreußen uſw Es handelt ſich um eine überſtürzte Maß
nahme der Regierung Das zeigt ja auch die Tatſache daß ſchon
weimal Abänderungen gekommen ſind Jch bitte den Proteſt
gicht abzuweiſen

Der Herr Vorſteher meint dann müſſe man den Proteſt
zem Rechts und Verſaſſungsaus ſchuß zuweilen

Herr Siv Hennig Ich bitte die Sache als erledig zu be
trachten denn der Magiſtrat hat ja ſchon die Wahlen auf den
2 März angeſetzt Bei der Nat onalwahl konnte es den Herren
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dem Walhahatßegker 60 400 Mark 85 Prozent für die Pflaſter
ung der Großen Steinſtraße zwiſchen Alte Promenade und Schim
welſtraße 21500 Mark 77 Prozent für die Pflaſterung des
Böllborger Weges zwiſchen Stgotqurweg und Huttenſtraße 7500
Mark 60 Prozent mehr aufſowenden Die Mittel werden be
willigt Ref Herren St Schulze und Gradehand

5 Am Angerweg will de Stadt von den Grundſtücken 9
und 10 12 Quadraktmeter Land zur Straße erwerben Man tat
ſich auf einen Preis von 10 Mark pro Quadratmeter geeinigt
Ref Herr Sto Emmer

6 Um Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen ſollen Gas und
Waſſerleitungen die alt oder zu eng ſind ernerert wer
den in der Beeſener Straße Niemeyerſtraße Blücherſtraße Mer
ſebutger Stroße Gottesackerſtraß e Domſtraße Domrlatz Mühl
gaſſe und Schloßberg Für die Gasleitungen werden 107 9000 für
Waſſerleitungen 129 900 insgeſamt 230 600 Mark verlangt Die
Verſammlung beſchließt die Arbeiten für die Niemeyerſtraße und
die Blücherſtraße auf ein Jahr zurückzulegen Die Summe redu
ziert ſich infolgedeſſen auf 100 600 Mark Ref Herren Stv
Voecke und Weſchke

7 Dem Arbeiterrat ſoll ein Vetrog von 15 000 Mark
zu Laſten des Kriegsfonds gerahlt werden Ferner werden die
ihm im November und Dezember gezabhl en 3242 Mork und 3050
Mark von dem Vorſchußfonto auf den Kriegsſonds übernommen
Der Referent Herr Sto Brehmer bemerkt dazu daß es ſich um
Arbeitsverſäumnis und Aufwaändsgelder des mielleren Arvriter

rates
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Devlſſenkurſe

d Der 10 FebruarDie amfſichen Noferrngen iür elegraphiicde Aus ahlungen ſeſer
ch an der heungen Börſe n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie olgt

Heuſe Tr r
Eeld ſ Rrie Geid Brurer

Rew Vorb J Doll 7Holland 100 40 o 349 50 3 00 31 80
Cänemand 100 Kr 218 900 218 51 2185 0 13 59Schweden 100 Kr 240 73 241,25 240 75 241 0Norne en 100 Kr 26 75 23 25 229 75 2320 52
e 100 Fr 11757205 225 17 50enBadaven 100 K s 95 5105 51 o 130

Bulgarien 100 Leve

Konfanſinope Eeld Brieiſür ein türkiſches Be
Span en Geld 520 Brie 53 00für 50 Peieitas
Helſingfors 87 25 87 75 Den ſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Erhöhung der Schweißeiſenpreiſe Die Vereinigung Weſt
deutſcher Prddelſchweiseiſen Walzwerke in Hagen hat mit rück

wirkender Kraft ab 1 Janugr 1919 die Grundpre ſe für Quali
täts Schweißeiſen um 250 Mk und fſir HandelsSchweißeiſen um
200 Mk für die Tonne erhöht Die Preiſe gelten für Jnlands

gar nicht ſchnell genug gehen bei den Stadtverordnetenwahlen
geht es ihnen auf einmal zu ſchnell Gerade der jetzige Zeitpunkt
iſt der geeignetſte ſonſt würde auch der neue Etat mit ſeinen

ment erledgt werden
Hert Stv Hos Die Einberufung der Nationalverſammlung

hatte Eile Durch die Mitwirkung des ganzen Volkes mußte un
ſerem Staat eine demokratiſche Rechtslage gegeben werden Bei
den Stadtverordnetenwahlen liegen die Dinge anders hier konnte

die geſetzgebende Körperſchaft in Funkt on geſetzt werden um das
neue Wahlrecht zu beſchließen Das verlangte Recht und Gerech
igkeitt Herr St Manſchewski Man kann Herrn Hos in feinen

Ausführungen zuſtimmen aber was erreichen wir mit einem Pro
teſt Er wird an der Sache nichts ändern und die Mod fikationen
ſind doch nebenſächlich n

Herr Stv Hennig Schon im Nevember war angekündigt
daß cuch die Cemeindewahlen nach dem allgemeinen Wahlrecht
vor ſich gehen ſollen Die Klaſſenvertretung in den Gemeinden
muß ſchleunigſt beſeitigt werden Wir begrüßen es daß jetzt das
ganze Volk zur Mitarbeit an der Gemeinde herangezogen wird

Herr Stv Gieſe Jch ſehe auch keinen Grund warum die
Wahlen hinausgeſchoben werden ſollen Wenn man mit den Wah
len zur Nationalverſammlung einrerſtanden war muß man auch
ſich mit der jetzigen Stadtverordnetenwahl befreunden

Herr Stv H o s Gemeindewahlen im Wege der Verordnung
find im gegenwärtigen Stadium keine Notwendigkeit
kennte im ordentlichen Verfahreneerledigt werden
Daß wir zu Stadtverordneten wahlen nach dem
allgemeinen Wahlrecht kommen iſt ſelbſt ver
ſtändlich aber auf das Wie kommt es an ob ſolche Wahlen
dadurch daß ſie von der geſetzgebenden Körperſchaft angeordnet
werden im Rechtsbewußtſein des Volkes ihre feſte Verankerung
finden Jch bin von der dritten Klaſſe gewählt und grade von
einem Verein der immer gegen die Privilegienwirtl
ſchaft gekämpft hat

Herr Stv Emmer Das Vorgehen des Herrn Hos bedeutet
einen Stoß gegen die demokratiſchen Prinzirien Die Demokraten
haben mit den Sozialdemokraten zuſammen für das allgemeine
Wahlrecht gekämpft Die Arbeiterſchaft wird es ſich merken daß
n Hos in der Stadtſtube die ihr Ende ſieht dagegen noch Sturm
läuft

Herr Sty Geo r g Herr Hos hat nicht im Namen der
deutſch demokrätiſchen Fraktion geſrrochen Herr
Hos jſt auch nicht Mitglied dieſer Fraktion

Die Verſammlung lehnt es ab den Proteſt für dringlich zu er
achten ſo daß alſo die Sache erſt in nächſter Sitzung entſchieden
wird Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 Jn die Einkommen euer Veranlagungskommiſion werden
eine Anzahl Mitglieder teils wieder teils neu gewählt Refe
rent Herr Stv Borchert

2 Jn den Wahlvorſtand für die Stadtverordnetenwahlen
deſſen Vorſitz der Bürgermeiſter führt werden die Herren Man
ſchewski und Gröbel als Beſitzer Hos und Hennig als
Ftellvertreter gewählt

3 Ueber die
Errichtung eines raßenbahnhofs

ceferiert namens des Bauausſchuſſes Herr Stv Richter Wie
mitgeteilt iſt wird der Strakenbahnhof Wagenhalle Werkſtälten
gebäude und Lager auf einem ſtädtiſchen Grundſtück an der Frei
imfelderſtraße neben der Desinfekt onsanſtalt gerlant Es ſollen

Ref Herr Styv Weſchk

zunächſt 60 Waren dort un ergebracht werden Die Halle will man
aber für 100 Wagen einrichten 40 Wagen ſind ſchon im Frühjahr

zu erwarten Der Magiſtrat ſchlögt vor die Wagenhalle in Well
blech zu erbauen Koſtenpunkt 397500 Mark Der Bauausſchuß
iſt aber der Anſicht daß Wellblech unpraktiſch wäre weil es jetzt
zu ſchlecht verzinkt iſt und nur einige Jahre hält Er ſchlägt einen
maſſiven Bau vor der allerdings etwas teurer wird

Herr Stv Ritter ſpricht namens des Haushaltausſchuſſes
gleichfalls für maſſive Gebäude vielleicht Beton

Herr Stv Heine verwirft gleichfalls Wellblech als unprak
tiſch zumol man jg das Gebäude auf Vergrößerung bauen woll
kin Werkſtättencebäude aus Wellblech ſei übrigens viel zu kalt

Herr Stv Käpvel äußert ſich in gleichem Sinne
Die Vorlage wird angenommen im Sinne der Referenten
4 Bei der Bewilligung von Gleisumbauten müſſen auch neue

Pflaſterungen vorgenommen werden für die ſich aber ent
ſorechend den Zeitverhältniſſen die Koſten ſtark erhöhen
So ſind für die Pflaſterung der oberen Großen Steinſtraße vor

e Gesondeong duroh Sauerstoff Gr
Des voalürliche giſtfreſe klei verlahren dhne Berufs

siörung bei gMerven und Stoffwechse leiden
Nervenschwäche Megen Darm Leberleiden Gicht

Rheuma Stuhlirägveit Hau leiden usw
Verla gen Sie kostenfrei au führliche Druckschriſt S

r Gebhardt Cie Berlin 35 54Potadamer Strasse 104105

an verkaufen

hamtes werden 6000 Mark bewilligt
Hanus und Grundboſitzerperein bereit die Versffentlichung ſämt

handle an dem 17 Perſonen bete ligt ſeien Sie erhalten 12 Merk
pro Tag Lohnentſchädigung und 8 Mark Auſwandsgeld weil ſie

durch ihre Tagungen manchmal gezwungen ſind im Gaſthaus zu
eſſen ferner für Abnutzung der Kleider uſw

Herr St Hülle mann meint es müßten guch Nachweiſe
der mi en gegeben werden daß die Mitglieder die dieſe Beträce bekommen

großen Aufgaben wieder von dem privilegierten Dreiklaſſenparla an den Sitzungen teilgenommen haben
Herr Sto Brehmer bemerkt es handle ſich überhaupt nur

um Anweſenhe itsgelder
Herr Stv Gröbel Die Mitglieder des Großen Arbe ter

rats der 100 Perſonen umfaßt bekommen keine Entſchädigung
Von den Mitgliedern des mittleren Arbeiterrates haben viele
einen höheren Verdienſt als jene Entſchädigungs und Aufwands
gelder ausmwachen Es wird alſo ganz reell gewirtſcheftet Nur
wer wirklich an Tagungen teilnimmt erhält die Gelder

Die Summe wird bewilligt
8 Für Veröffentlichungen des Wohnungs

Für dieſe Summe iſt der

ſicher verfügſsarer Räume einſchl eßl ich der möslierten Zimwer
in ſeinem Wohnungsanzeiger vorzunehmen Ref Herr Stv
Vrehmer

Der Büererensſchuß wacht darauf aufmerkſam daß ſeine
nächſte Sitzung erſt am Dienstog den 18 Februar ſtattfindet
Nähere Bekanntgabe erfolgt noch

Die Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen Kloſter
ſtraße wird bi auf weiteres wegen Kohlenmangels ge
ſchloſſen Der Wiederbeginn des Unterrichts wird in den
Zertungen bekanntgesebenDie Sache

In her vorragender gesündester Lege nebe an
München im Wurmtat ist ein Anwesen sehr gut
geeignet als

Fremdenheim
od dergl 15 Zimmer 2 Küchen Kammern Kellern
Stell Stadl Elektr Licht Hd Wasser 220 ar Grund
dazu gehört sehr gut besuchtes Schwimm und
Sonne ibad sehr preiswert zu verkaufen Off

W G 2637 an d Exped d Zig

n 82Provinzigl Nachrichten
G Sandersleben 10 Februar

Der Kreis Bernburg gedenkt hier eine 75 Morgen große Fläche
fiskaliſchen Domänegckers zu erwerben auf der eine Obſtmuſter
anlage errichtet werden ſoll Die Kauſſumme ſoll dem Fond ent
nommen werden der aus den Erfrägniſſen der Obſtyerpachtungen
an den Kreisſtraßen aufgeſfammelt wurde Die Fläche um die es
ſich hier andelt war bisher in kleinen Parzellen verrachtet Die
Pächter ſollen durch Bereitſtellung anderen
werden

S Greiz 8 Febr Von der Kriminalpolizei
wurde ein hieſiger Einwohner ermittelt der auf einem
Wagen unter Sägeſpänen verſteckt mehrere Zentner Mehl
einſchmuggeln wollte n der Schallerſchen Mühle bei
Station Neumühle wurden 20 Zentner Getreide unter Stroh
verſteckt aufgefunden

Handel Gewerbe uns Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 10 Februar Die von verſchiedenen Zeitungen ge
brachten Aeußerungen des Fnanzmin ſters Südekum wonach die
Ausſichten über die Finanzlage des Deutſchen Reiches als ziemlich
troſ los geſchildert werden haben an der Börſe zu einer faſt allge
meinen Abſchwächung des Kursſtandes geführt Bei kleinem Ge
ſchäſt betrugen die Rückgänge bei den meiſten Parieren 12 Pro
zent und verein elt 3 Prozent Obwohl auch hin und wieder die
Kurſe unverändert und verenzelt ſogar etwas höher wurden Die
rückläufige Kursbewegung machte im Verlauf weitere mäßige
Fortſchrtte und gegen Schluß verharrten die Notizen überwiegend
zum niedrigſten Tagesſtande abgeſehen von gelegentlichen Kurs
erholungen Am Rentenmarkte waren Kriegsanleihen und alte
heimiſche Anleihen durchweg ſchwächer ebenſo wie öſterreich ſch
ungariſche Werte und die anderen ausländiſchen Renten durchweg
Rückgänge erjfuhren

Produkt ubericht
Berlin 109 Februar Eine Belebung des Produktenver

kehrs iſt bei Beginn der neuen Woche nicht zu verzeichnen Die
Zufnhren von Rüben ſind gering Was hereinkommt befindet ſich
meiſt in angefrorenem Zuſtande Jn Kleeſaaten Seradella Lu
pinen hat ſich die Geſchöſtslage nicht verändert Die Tendenz
bleibt feſt Seitens des Reichsernährungsamtes iſt nunmehr die
Verordnung betrefſend Veſchlognahme von Schilf aufgehoden wor
den und ſomit dem freien Handel ein weiteres Er atzmittel für
M enavre Rauhfutter zur Verfügung geſtellt Wetter bedeckt
milder

Günstige Sache

Fernspr 228

Obſtmuſterankage

Ackers entſchädigt

bedarf

Berliner Rörso
Vom 10 Februar 1913

Ielegramm

Magdeburger Straßen Eiſenbahn Geſellſchaft Zur Deckung
der 2 Mill Mark jährlich betragenden Lohnerhöhungen führt die
Geſeſſichaft den 20 Pfennig Tarif ein

Jca G in Tresden Der Auſſichterat ſchlägt wieder zehn
Prozent Dividende vor

Linke Hoffmenn Werke Akt Geſ in Breslau Der Aufſſichts
rat ſchlägt für 1918 wieder 2 Prozent Dividende vor

Axrtien Döring Lahrmeno 88 060kisonbahn Aktien nHalperst Blenkenb 82,50 Elverfe Faber 09
Hell tleitstedier 76,00 Felten 4 Guſleaume
Schantungbahn 110 13 Gas motoren Deutz 120 75
ang Lokel Str 188,00 Goebhaerd Co 218,00
Gr Berl Str 120,26 Gelsenkirchen Berg 147 25Magdeburger Str B Glauziger Zuckerſbk 232,00
Prinz tleinrich B 1e0 26 tiallesche Maschliok
Orienthabn 175,00 Heonn Masch 320 00r Berg 55VSeahiſffahrte Ahtiam asper EisenSehiſfanrts Aktien eHambg Paketlahrt 90,s50 Höchster Faerbw 262,50

liembg Sudamerika 129,00 oesch Kisen u Stahl 220,25
hense Dampfkfschili 189,87 Hohenlohe Werke 1 13 25
Nordd Lloyd 90,20 t umboldt Masch 13 00

hee Bergbau 297 00Bank Aktie Kahla Porzellan 295,00m n Koliw Aschersiebhen 169,00Bank l Thür 140,00 Körbisd Zucker Akt uBerl Handelsges 186,50 Kyifhäuserhüite
Commerz Diskonto Lahmeyer Co 114,00
hank 124 0 Laeuchhammer 163,50Darmtädter Bank 120,00 La rahiite 7Dessauische ar des Linke hlofmenn S09,78
bank Ludwig Loewe Co 288,00Deulsche Bank 212,00 Lothringer tiütte 140 ,75

Diskonto Comm 168,00 Mennesmannröhren 180,25
Dresdner Benk 145,50 Operschl Eisenb Ba 140 37
Leipzig Cieoit Fnst 10 00 do Caro lag 14 75

Mitteid Kredilbank 122,50 do Kokswerke 208 00Nationslbeank u Orenstein Koppel 1558 50jLDesterr Kredit 120 ,00 Phönix Berg 19 1,00
Reichsbank iso25 Rhein Meien Veorz 214 75

Rhein Stahlwaren
je Aktien Riebeck Montanndus ſie Axüſen RKomoacher Hutten 166 25

Schuitheiss Brauerei 240,50 Rositzer Braunk 120 00
Akt f Anilin 280,00 Kositzer Zucker 124,50Angem Elektr Ges 172,00 Scngerhäuser Masch 2427 ,00
Ammendorter Pa tiugoschneider Co 2089,00pieribk Schuckert Co 128 ,25Anhal er Kohlenw 182 0 Siemens tioiske 157 ,00RKnnaberger Steingut 178,00 Stetiner Vulkan 152 ,50
Bedische Hnilin 298,00 Stollberger Zink 1158,00
Bergmenn Eiekt Akt 148,00 Strals Spielkarten
Berl Masch Bau 22 1,76 Thale Ei enhüttie 284,00

Bismarckhütte 201,00 Triplis Porzellan 185,00Bocaumer Gußstahl 192,25 Turk Tebakregie 399 00
Chem Fabr Buckeu 120,76 Ver Köln Rottweiter 192,25
Chem Griesheim 200,00 Ver Glaäanzstoft 450,50Chem Heyden 289 50 Wegelin Hubner 170,00
Consolidanon Schalk 229,76 Werschen Weißentel
Gröliw izerPapierlbk 216,75 ser Braunk hDaiwler Motoren 222,50 Westeregeln Akali 216,00
beulsche Luxemburg 121,50 Wittener Gußstahl 194,25
Deuiscne Uebersee Wrede Malzerei 118,50
Elektr 128 00 Zechau Krieoſttsch

Deu sche Erdöi 2681,00 BraunkDeutsche vasglühl 824,50 Zeitzer Masch 280 00Deutsche Kali 174,60 Zellstoft Walthof 210,00BDeulsche Waffen u Oravi Minen 1098,50
äun 185 25Donnersmarkhütte 248,00
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Verantwortlich für den rolitiſchen Teil Carl Heim es für der
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Amtliche Bekanntmachung
Wird nur einmal veröffentlicht

Bitte auszuſchneiden und aufzubewahren
tBeſtimmungen über den Poſtverkehr aus dem unbeſetzten Deutſchland

nach den von feindlichen Truppen beſetzten deutſchen Rheingebieten

Stand vom 15 Januar 1919
Für den Poſtverkehr aits dem unbeſetzten Deutſchland und dem nicht feindlichen Auslande nach den von feindlichen Truppen

veſetzten deutſchen Rheingebieten gelten vom 15

Zugelaſſen ſind Cinteder belgiſchen Beſatzungszone lingeh Teil des e eu und du ger Teil des OberPoſtdirek
zirks Aachen be e etol rößeregie Goch Geldern ers men Kalden

kirchen Dülken Reuß Krefeld Vierſen München
Gladbach Grevenbro Erkelenz HeinsbergHelene Jülich Vrweiler Stolberg Aachen
an ſchloſſene gewöhnliche und eingeſchriebene

a ver enBriefe und Baaten Poſtanwei,ungen
Zah karten und Zahlungsanweifungen ſowie
Wertbriefe gb an Behörden gewögln Wert und Einſchreibpakete ohne ſchriftliche Mitteilungen

Zugelaſſene Sprächen deutſch Mundarten aus
Unterſagt ſind

Jede Poſtſendung muß äußerlich den Namen unddie nähere Byelhräng des Abſenders mit Angabe

ſeiner Wohnung tragen Faſche Namensangaoen
nd verboten Als Abſenderangabe genügt ein
ienſtſiegel allein nicht Es empfiehlt ſich nur in

dringtichen Fällen zu ſchreiben vornehmlich Poſt
karten zu benutzen und ſich in Briefen mag
kurz zu faſſen da andernfalls zu befürchten iſt da
der gewönnliche Briefverkehr weiter eingeſchränkt
oder ganz verboten wird Die Brieſe und Poſt
karten ten geſchrieben ſein

Unterſagt ſinda e Ferrarch von Poſtkarten die aus zwei
oder mehreren zuſammengetlebten Papier
blättern beſtehen der Gebrauch von gefütter
zen Briefumſchlägen die Anwendung rn
Geheimſprachen der Chiffreſchriſt des Morſe
alphabets der Stenographie und des Schach
ſpiels Röſſelſprung
die Verſendung von aufgezogenen Licht
bildern Photographie gemein ferner
non Druckſachen renproben und Geſchäfts
papieren

c poſtlagernde Fzndunger
Zeitungen und Zeitſchriften in jeglicher
Verſendungsform

Alle Sendungen auch ſolche von Behörden
die den vorſtehenden Beſtimmungen nicht ge

nau entſprechen werden von der belgiſchen Zenſur
rer é tet

2 nach der britiſchen Beſatzungszone links
rheiniſcher Teil des Ober Poſtdirettionsbezirks
Köln mit Köln Bonn Euskirchen Zülpich Rhein
bach Vergheim ferner rechtsrheiniſches Brückenet von Köln über die darin liegenden
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft und Ge
biet des Ober Poſtdirektionsbezirks Aachen ſoweit
es nicht zur Beſatzungszone gehört mit
Düren Monſchau leiden Malmedy St Vith

a offene Briefe und Pakete ohne ſchriftliche
Mitteilungen an Kriegsgeſangene
Zeitungen oder amtliche Druckſachen die
vom britiſchen Militär Gouverneur beſon
ders genehmigt worden ſind

e offene Briefe und Poſtkarten die wichtige
oder dringende Privatangelegenn betreffen Poſtanweiſungen Zahl

ten und hlungsanweiſungen Briefe
in gelben Scheckbriefumſchlägen an das
Poſtſcheckamt in Köln dürfen verſchloſſen
aufgelieſert werden
verſchloſſene Wert und Einſchreibbriefe und
Wertpakete auf eigene Gefahr des Abſenders
nach beſonderer Genehmigung Behörden
z häfte oder größere Firmen in der

ngszone die große Geldbeträge in bar oder Mplergeid Banknoten

Schecke Wechſel Pfandbriefe oder Wert
papiere oder Gegenſtände aus Edelmetallen
und Edelſteine durch die Poſt empfangen
wollen müſſen zur Erlangung eines Erlaubnisſcheins ein ſchriftliche Geſuch beim Ober

Poſtdirektor in Köln einreichen der es an
das britiſche Zenſoramt mit Angabe aller

Einzelheiten einſendet Jede zugelaſſene Be
hörde Bank uſw erhält einen Erlaubnis
ſchein Für die h Banken uſw
mit denen die zugelaſſene nk uſw Wertund Einſchreidſendungen austauſchen will
ſtellen die Handelskammern in Köln Bonn
und Solingen und die Städtiſche Aer
abteilung in Köln beglaubigte ſchriften
der Erle ine aus deren Vorzeigung

ter zur Auflieferung von rtam

nd reibſend di lScene en e D C
dungen ſelbſt und auch d ſchnitte der
ketkarten einem ltrn le ihr liche ine iealte

n enthalten Nachnahme iſt bei den
Sendungen zulöſſigAlle Briefe Poſttarten und ſonſtige Poſtſen

ſur ſeitens der briliſchen
Militärbehörde die aber für deren re oder
raſ Beförderung keine währ leiſten kann
Eilbotenſendungen ſind unzuläſſigZur Erleichterung der n müſſen alle ge
wöhnlichen Briefe unverſchloſſen aufgeliefert wer
den Pakete ſiehe unter a müſſen derart verpackt
ſein daß ſie vom Zenſor bequem unterſucht werden

Rame und Adreſſe des Abfenders müſſen deut

dungen unterliegen der

Knulgesueho

Januar ab die nach folgenden Anordnungen
lich auf die Rückſeite jedes Briefes oben links auf

de Poſtkarte und auf die Oberſeite jedes Pakets
ſtehe unter a geſchrieben werden gie erlaubien e Mitteilungen dürfen

nur in deutſcher Mundarten ausgeſchloſſen eng
liſcher franzöoſiſcher italieniſcher oder ſpaniſcher

rache abgefaßt ſein ſie müſſen ſo kurz wie mög
lich gehalten recht leſerlich und womöglich in latei
ſchen Schriftzeichen geſchrieben ſein Lange Privat
briefe ſind der Gefahr der Verzögerung ausgeſetzt
Der Gebrauch von zweideutigen Ausdrücken ünver
ſtändlichen Zeichen oder Abkurzungen Geheimſchrif
ten oder Chiffreſchriften re T geheimenTinten und jegliche Bezugnahme auf mililäriſche
Angelegenheiten iſt ſtrengſtens verboten

Jede Poſtſendung die gegen dieſe Beſtimmungen
verſtoßt wird beſchlagnahmt unter Umſtänden auch
vernichtet Die britiſche Militärbehörde behält ſich
außerdem das Recht vor auch ſonſtige Poſt endun
gen nach eigenem Gutdünken anzuhalten

3 nach der amerikaniſchen BVeſatzungszone
Ober Poſtdtrektionsbezirkt Trier ausgenommen

die Orte Merzig, Birkenſeld Oberſtein und die Ge
biete ſüdiich dieſer Orte und linksrheiniſcher
nördlicher Teil des Ober Poſtdirertionsbezirks
Koblenz bis zur Linie Boppard Simmern
S heuren einſchl mit folgenden größeren

rten
Reuengahr Stadtkyll Prüm Gerolſtein Ander

nach Mayen Bitburg Trier Saarburg Bz
Trier Wittlich Kochem Bernkaſtel Kues Her
meskeit ferner rechtsrheiniſches Brückenkopjgebiet
von Koblenz ausgenommen den Kreis St Goars
hauſen und den Unterlahnkreis über die im
Brückenkopfgebiet Koblenz liegenden Poſtorte geben
die Poſtanſtalten auf Verlangen Austunft

a außer Briefen an Kriegsgefangene gewöhn
liche und eingeſchriebene verſchloſſene Briefe
und Poſtkarten in dringenden perfönlichen
und in allen Gefchäfts Geld und Verwal
tungsangelegenheiten

b Zeitungen und Druckſachen
c Werrbriefe und Poſtanweiſungen
4 Pakete zur Beförderung über die Strecke

Betzdorf Allentirchen Siershahn
Alle Poſtſendungen ſind der amerikaniſchen Zen

ſur unterworfen Es ſind nur Mitteilungen in
deutſcher Mundarten ausgeſchloſſen franzoſiſcher
engtiſcher italieniſcher und ſpaniſcher Sprache zu
läſſig ſie müſſen gut leſerlich und möglichſt mit
lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein Auf der
Rückſeite des Brieſumſchlags muß der Name und
die vollſtändige Anſchrift des Abſenders angegeben
ſein Die Verwendung von doppelten gefürtterten
Umſchlägen iſt unkerſagt Der Gebrauch von Ge
heimſchriften oder irgendwelchen anderen Dar
ſtellungen in der Abſicht den wahren Jnhalt des
Schreibens zu verheimlichen oder die Behörden auf
irgendeine Weiſe irrezuführen iſt ſtrengſtens ver
boten Sendungen die den Anforderungen nicht
entſprechen werden nicht befördert

4 nach der franzöſiſchen B ſatzungszone aus
genommen ElſaßLolhringen alle beſetzten deutſchen
Gebiete ſüdlich der amerikaniſchen J
alſo insbeſondere die ſüdlichen Teile der Ober Poſt
direktionsbezirke Trier und Koblenz linksrheini ch
mit Merzig Dillingen Saarlouis Saarbrücken
Wadern St Wendel Ottweiler Neunkirchen Birkenfeld Oberſtein Kirn Sobernheim Kreuznach
Bingerbrück Meiſenheim Boppard Simmern
ferner linksrheiniſcher Teil des Ober Poſtdirek
tionsbezirks Darmſtadt mit Mainz Bingen Alzey
Worms und Oppenheim ferner das rechtsrheiniſche
Brückenkopfgebier von Mainz und vom rechts
rheiniſchen Brückenkopfgebiet von Koblenz der
Kreis St Goarshauſen und der Unterlahnkreis

über die in den Brückenkopfgebieten liegenden
Poſtorte geben die Poſtanſtalten auf Ver angen
Auskunft

a ver ſchloſſene gewöhnliche und eingeſchriebene
Geſchäftsbriefe geſchäftliche Druckſachen und
Warenproben

b ſämtliche Briefe an und von Behörden
2 Wertkbriefe
Der Briefverkehr unterliegt folgenden Vorſchrif

Die Schrift muß leſerlich und möglichſt mit
lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein

i ſegpene Sprachen deutſch Mundarten aus
d engliſch franzöſiſch italieniſch und

paniſch

ten

Die Briefe müſſen auf der Rückſette des
i die volle und deutlich leſerliche Angabe

der Adreſſe des Abſenders aufweiſen Der Ge
brauch von doppelten gefütterten Briefumſchlä
gen iſt verboten

Die Verſendung von Zeitungen Zeitſchriften
und Druckſachen iſt ſtrengſtens unterſagt

endungen dic den vorſtehenden Bedingungen
nicht entſprechen werden nicht befördert

Für den Poſtverkehr nach der ebenfalls zur fran
zöſiſchen Beſatzungszone gehörigen Rheinpfalz gel
ten die vorſtehenden Beſtimmungen unter 4 eben
alls mit der Erweiterung daß vorläufig auch
oſtanweiſungen Zahlkarten und Zahlungsanwei

ſungen zugelaſſen ſind
Nach ElſaßLothringen iſt der Poſtverkehr völlig

unterbrochen
Telegramm und Fernſprechver
kehr aus dem r l Deutſchland und dem neutralen Auslande
nach den e r deutſchen Ge

ieten

Stand vom 20 Januar 1919
I

Für den Telegramm und Fernſprech
vertehr aus dem unveſetzten Deutſchland naug
den von feindlichen Truppen beyetzten deutſchen
Ayeingebieren beſtehen jorgende Anordnungen

Zugelaſſen ſind
I Mag der velgiſchen Befatzungszonelintstheini cher Teil des Ober Poſtoirettions

bezieis Vaſſerdorf und nordlicher Teil des Ober
Poſtotrertionsbezirks Aachen dis erwa zur Linie
vu thätig Gupen mit folgenden größeren
Dlten Aachen Cleve Crefeid Vulten Erterenjz
Eſchweiler Eupen Geldern Goch Grevenbroiqh
Geltentirqhen Yeinsberg Hulich Kempen Karden
kirchen Wors Wunchen Gradvach Neuß Stolberg G
Vierjen

a Telegramme die ſich auf die Einfuhr
von Rohſtofſen und Nahrungsmittern in das links
rheiniſche webiet beziehen ferner in amte ichen An
geregenheiten

Gerngeſpräche ſolcher Gemeindebehör
den und Hnouſtrieunterneymen deren Anmagen teils
auf dem Unten Rheinuſer und teils in ver neu
traten Zone auf dem rechten ARheinuſer Uegen
un er der vedingung daß die Verbindungen uus

ſche itetzlich den Berried berreſfen
2 Nuch der vritiſchen Veſatzungszone
lin ist yer Teil bes ber Poſtotrettiousbegirts

Corn mit wergheim Bonn Coln Eustichen
i heinbah Zulpiuy ſener retsrheiit ches Buden
kopigevier un Loen und Geblel des Aber Poſt
dies beziris Aachen ſoweit es nicht zur bei
gi hen Beſuhungszone gez ort mit Vurten Mal
vienu Mon,vie Schleiden St Vith

Delegramme Fur den Privatverkehr
ſind geofſnet nur die Bezirksamter Bensburg
Bergheim Crf Bergiſch Glaorach Bonn Bruyl
o Corn Bayenthal Coln Ehrenfeid ColnKalt
Coln Lindenthal Coen Pulheim Coln Nippes Dü
ren Custirdhen Frechen Godesberg Levertujen
unter Ci es Cuneo Dhelgs pladen PorzM h Siegbutg Soringen nur in dringenden
Dienſt Geſchats und P ivatangelegenheizen ſo
wie zum Verkehr mit deutſchen Kriegsgeſangenen

b Ferngefpräche nur in reinen Vienſt
und Geſchäftsangelegenzeiten

3 Nach der amerikaniſchen Beſatzungs
zone Ooer Poſtdirektionsbezirk Trier ausge
nommen die Orte Birtenſeid Merzig Oberſtein
und die Gebiete jüdrich dieſer Orte und links
rheinij cher nordlicher Leil des Ober Poſtdirektions
beziris Coblenz bis zur Linie Boppard Simmern
WBuchenbeuren einſchließlich mit folgenden größe
ren Dren Andernach Berncaſtel Cues Bitburg
Cochem Gerolſtein Hermeskeil Mayen Reuenahr
Proam Saarburg Bezitt Trier Stadikyll Trier
Wi tlich ferner rechtsryeiniſches Brückentopfgebiet
von Coblenz ausgenommen der Kreis St Goars
hauſen und der Unterlahnkreis über die im
Bruckenkopfgebiet Codlenz liegenden Poſtorte geben
die Poſtanſalten auf Verlangen Austkunft

a Telegramme nur in amtlichen und
wichtigen Privatangelegenheiten

Ferngeſpräche in amtlichen und drin
genden Geſchaftsangelegenheiten

4 Rach der ne Beſatzungso ne ausgenommen ElſaßLothringen und die
theinpfalz alle beſetzten deutſchen Gebiete ſüd

lich der amerikaniſchen Beſatzungszone alſo ins
beſondere die ſüdlichen Teile der Ober Poſtdiret
tionsbezirke Trier und Coblenz wehen ee
Birkenfeld Bingerbrück Boppaärd Dillingen irn
Kreuznach Merzig Meiſenheim Reuntirchen Oberſtein Ottweiler Saarbrücken Saarkouis Sobern
heim St Wendel Simmern Wadern, ferner links
rheiniſcher Teil des Ober Poſtdire ionsbezirks

Darmſtadt mit Alzey Bingen Mainz Oppenheim
Worms ferner das rechtsrheini,che Brückenkop
ebiet von Mainz und vom rechtsrheiniſchen
rückenkopfgebiet von Coblenz der Kreis St

Goarshauſen und der Unterlahnkreis über die in
den Brückenkopfgebieten liegenden Pofſtorte geben
die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft

a Telegrammeſoweit Ober Poſtdirektionsbezirk Trier n Frage
kommt nicht zugelaſſen

im übrigen dagegen zugelaſſen
r den amtlichen und privaten Verkehr in Roh

ſtoff Lebensmittel und dringenden Familien
angelegenheitenb nenur S Mannheim und Mainz über Lud
wigs e in Schif e taaglegenheiten

5 Elſaß LothringenTelegramme
nur dringende Stagtstelegramme für die Ueber
gabekommiſſion in Straßburg

Ferne r chenicht zugelaſſen
6 Nach der Rheinpfalz
4 kann ca tichen 9in amtlichen und ge tlichen AngelegenheitenBeförderung über al vekegenhe
b Ferngeſprächenicht e laſſen unbeſchea

er ſind zugelaſſen u nkt Telegrammenach Luxemburg am
Der Telegramm und c prechverte r mit denOrten in e iſchen enteee Zone

unterliegt keinerkee Beſchränkung

Deutſche Waffenſtillſtands Kommiſſion
m Paraffin

CeresinC al Montanwachs
Stearin

Blenenwachs und andere Wachsein jeder Menge ſür diekten Selbſtve brauch
August G Sproesser Lübechk
1W4 Teleor S Er n

e ce

m

nan zumAlt Messing ne eiren
Ferd HansrengierNeusilber Zion Meta sZink Blei 9 Fern 119

Poſtſtraße 8
Fiesze uden

m T nebenräumen f Apeg
evt ſoadter zu verm Vorzüql e
eignet ſ Ausſtellung od VBuro
räume Räheres daſelbſt l Stoch

mrZu vorkaufen

Vornehmes
zweiſtöckiges Privathaus

auch f Lo e Bereinshaus od zu
Verwaltungszwechen geeignet an
der Promenade nähe Fravcke
platz und eiektr Bahn zwiſcheu
beiden Bahnhöfen von jedem
10 Min entfernt gelegen drei
Fronten mit ſ3 Zimnern ahl
reichen Nebenräumen und Wirt
ſchaſtsgelaß groß Stallgechöude
ſenent Garage und Kutſcher
wohnung Garten mit alten
ſchönen Bäumen am Hauſe
822 qm groß zwecks Nachlaß
regelung ſofort zu verkaufen
Gefl Anfragen unter S 516 an
Haaſenſtein Vogler Halle
r Uirichſtraße 03 A 156 5

Wohnhaus
gut verzin sich mit feſien ge
regelten Hypotheken z verkanfen
Offern um B C 6943 a Ruck
Mosse Brüderstr 4 A284

Kauſgesuehe J

Zieg n Haſen und
Kaninchenfelle

Roßhanre u Wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr Vano owstez
Fiſcherplan 2 Telephon 1178
Wein Seit und Waſſer
flaſchen Badeöfen defekte
Bogenlampen Stanuiol Oefen
kaunſt und holt ab

LudwigSchwetſchüeftr 14 Tel 4187

Kainchentelle

aſenfelle ſowie alle anderen
orien Felle Häunte Tier

harre und Wolle kaufen z
Höchſtpreiſen

Gedr Danglowitz
Fiſcherplan 2 Tel 1178

Saat
pulver

in bekannt guter Quatitsät
tielert V692

Max DOtt
Steinweg 26

Wegen Aufgabe des
Artikels verkauſe unter

Einkauſ

M asech

ulper
vom K A genenmigt
in Paketen Fässern
sowie kleine Posten

f W Paul Richter
Meckelstr 14

Moderne

Hailssetten
ſür V3359Damen und Finger

Viele Neuhbeiten

H Schnee acht
r leinstraße
wüitut F

Kormelit Schönheltpflege
Kultur

Grosse Ulrichstr 47 1
287

3 g alönz bewöähri
Gesichis Kräuter Dam
bäder unsichthare liqut
schsur gibt ugenafrise he
behebt trschlaffongen
Falten und Runzelbildung

r Nasen a Gesichis
K rrekluren Büstenplliege
Befreiung v Unreinheiten

e J eroweporige spröde Hauf
I Som mersprossen Gesicht

Nanenrdie Fros schad
Le erſfick Wars Damen

4 e 2ehrnerz u narbenios
Hatid u Fussptlege

Geb

Linſpi

Weit
J verſamml
Heinze
gegangen

Di
beſchlie

Di
die Jfangen
eine Fe
die Lei
endet

Die
das G
einigen
Familie
von den
der Gef
lung ſe
Heimat

Ei
Erfa

Wei
Nationals

J herte zu
den Heere
für die fe
Aufwendt
in der La
die Reich
Diſtrikten
wendunge

Letzte

Feier
Wei

11 Uhr iſt
nenten u
ſammenget
und die T

ab währe
Seſondere
worden
aus und

Nationalv
wird eine
liches Gloc

erſte Prüſit
der berufer
ſangen hat
ſicht mehr

die bede

Weimar
der unabhie
äußerte ſich
wie folgt

Meine
Ich kenne z
aus eigenen
ſeit 14 Tag

aber ich ha
hiedenen
n Unruhe
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